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manche Katechismen der alten Welt faſt ungeniepbar machen. Aus dem Lern⸗
texte iſt alle überflüſſige Beiwerk beſeitiget und elbſt wunderbar kurz, präg
nant und klar Will der Katechet einzelne Glaubens— oder Sittenlehren weiter
ausführen, ſo eiſten ihm hiezu die an den ext ſich anſchließenden kurzen Be
merkungen und Schlagwörter g9 ienſte, währen ſie dem Schüler da Be⸗
halten 68 Gehörten erleichtern. Wir können 5 uns nicht verſagen einige Bei⸗
lele anzuführen U rage Wer war der hl o

ſef? folgt die Anmerkung:
Feſt de Joſef Patron für die drei Gnaden der Unſchuld, des Gebetes,
einer ſeligen Sterbeſtunde. Patron der lrbeit Uund der Arbeiter. Patron
der Kirche. Die heilige amilie Jeſus, Maria und oſe Zu Fra9  KWer i'ſt ein praktiſcher Katholik? Die Anmerkung: Excommunication, irchen  ·
haunn (Freimaurer w.) Zu Frage Wie verſündigt man ſich ant Leben
*  — Nächſten? die Anmerkung: Morden, Tödten, Arte Behandlung und Kränkung,
chlechte und unzureichende ahrung, erfälſ und darum chädliche Nahrungs⸗
mittel und Getränke U M Aus dem eſagten geht hervor, daſs der Kate⸗
chismus 9 und gar für das praktiſche Chriſtenthum berechnet iſt, was nach
unſerem Dafürhalten einen nicht genug U ſchätzenden Vorzug desſelben be
eutet Wir ſind er überzeugt, daſs 5 1. für die Schüler mit einigem guten
Willen ein leichtes ein muſs, den hier gebotenen Lernſtoff 3u bewältigen; daſs
es ſür die Katecheten eine re Freude ſein muſs, den Kindern N der
Hand dieſes Buches (u religiöſen Unterricht u ertheilen, und daſ

— die 20  Uugend,
welche dieſen Katechismus innehat, beſſer In der Religion unterrichtet iſt, als die
unſerige, venn etztere auch den „großen“ vom Anfange bis zum Ende aufſagen
kann. Man wird es aAher begreiflich finden, wenn wir mit dem jebhafteſten
Wunſche ſchließen: Hätten IU doch auch für unſere Schulen ein ahnliche
Religionsbuch!

Kaſtelrut Anton E * Decan.
Das Patriarchat von Antiochien von ſeinem Entſtehen bis

Epheſinum 431 Von Max Treppner, Religionslehrer Qm Real
gymnaſium und N der Kreisrealſchule. Meit ild und Karte von
Antiochien. Neue Ausgabe. Würzburg. Verlag von Andreas Göbel. 1894.
Gr. 8 (XII, 52 S.) Preis M 1.50

Der erſt Abſchnitt handelt m ſieben Paragra  en der Entſtehung
des Iteren Patriarchates. Der ſechste Paragraph enthält kurze Lehensbilder
hervorragender Patriarchen, im ſiebenten Paragraph unternahm der erfaſſer
die muühevolle Arbeit, die Reihenfolge der antiocheniſchen Patriarchen feſtzuſtellen.
Der zweite Abſchnitt der ſehr fleißig gearbeiteten Monographie behandelt die
dem Patriarchate von Antiochien unterſtellten Provinzen. „Eine unermüdliche
Geduld bei hundertfachem oft erfolgloſem Nachſchlagen der Uutoren hat dieſe
Arbeit V  U einer hiſtoriſch⸗geographiſchen Studie gemacht, we  e die Lernbegierde
namentlich der jün Studierenden leicht befriedigen, aber auch dem oft
launiſchen edächtniſſe elbſt bewährter Fachmänner willkommen ein ird I
7 Die gottſelige Mutter Francista Schervier, Itifterin der enoſſen⸗

der Armenſchweſtern vom Frantiscus. Dargeſtellt In ihrem
eben und irken von Ignatius Jeiler E  I Doctor der
Theologie. Meit dent Bildnis der Seligen. Zweite, verbeſſerte Auf
lage Freiburg M Breisgau. 1897 Herder'ſche Verlagshandlung. 8
I und 574 Seiten. Preis M 4. — 2.40, geb. 5.50

Die erſte Auflage dieſes wertvollen Buche amm aus dem Jahre 1893;
venn nach nicht gan vier ꝗ

—

7

ahren emne zweite Auflage nöthig wurde, ſo pricht
chon dieſer Umſtand allein für die Vortrefflichkeit des Werkes. Der verdienſt⸗
volle Verfaſſer des Buches verſteht es meiſterhaft, das hochbegnadigte eben und
Wirken der Mutter Francisca in das richtige Licht du ſtellen; ſein ſo trefflich,
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gezeichnetes Lebensbild dieſes Engels der Barmherzigkeit ird auf empfängliche
Seelen einen gewiſs großen Eindruck machen  — der ohe und doch zugleich

demüthige unn der Gottſeligen durchweht das Buch und regt zur
chriſtlichen achfolge Wer das Buch sine lra et Studio liest, ird ſich
wahrlich Tbauen den großen Uugenden der Verblichenen; Unterricht, Er:
bauung und Troſt werden als Früchte ſolcher Lectüre nicht ausbleiben. Franeisca
ard —

mner

97⁵ 1819 3 Aachen geboren; chon VN zarter Jugend hatte ihr
erz großes Verſtändnis für fremde Noth, eren Linderung ihr Hauptſtreben
var und ihr bis zUum ſeligen ode blieb Nach langen, harten Kämpfen In und
außerhalb der Familie, gelang es threr Beharrlichkeit und Charakterſtärke Im
Q&  ahre 1845 eine weibliche Genoſſenſchaft gründen, deren Hauptaufgabe die
Sorge für die Kranken und Armen ein ſollte. Ott ſegnete das Unternehmen
ichtlich, denn im ũ  (W.  ahre 1896 alſo 5  9  ahre nach threm Aachen De
cember 1876 erfolgten Ableben, zählte die Genoſſenſchaft IM deutſchen 23  E 37,
in Amerika Niederlaſſungen, deren geſammter Perſonalſtand Aam Juni
1896 (mit Ausſchluſs der noch nicht zUm Noviziate zugelaſſenen Poſtulantinnen)
1154 Schweſtern war  * von welchen 732 V Europa und 422 Iun Amerika ſegens⸗
reich um Geiſte S heiligen Vaters Franciscus wirken

mne große Verbreitung des chön ausgeſtatteten Buches iſt in mehr als
einer Hinſicht aft zu wünſchen!

Kraubath. Florian Kinnaſt 0. 8 B
C Nuslänoöͤiſche Literatur.

Ueber die franzöſiſche Literatur Im ahre 1897
VII

Gueranger Dom.) Sainte OCGCEile 12 S0cCiétE
romaine & NU. deux premiers 8Siëcles. Die heilige Cäcilia und
die römiſche Geſellſchaft mn den erſten zwei Jahrhunderten.) Paris, Retaux.
Zwei Bände 120 412 und —476 Seiten.

Es iſt dies eme der wertvo  en Arbeiten des mit Recht berühmten
Guéranger. Vor 25 X  ahren rſchien ſie zum erſtenmale. eUte haben wir

von derſelhen die achte Auflage. Einer Empfehlung bedarf das Werk eines
ſolchen Schriftſtellers nicht Einigen mag die Bemerkung erwünſcht ſein; Cäcilia
iſt kein hiſtoriſcher Roman, wie Fabiola, Sabina 2 ondern ein durchaus
wiſſenſchaftliches Werk Guéranger bezeugt ſe daſs keine Behauptung
aufſtelle, die nicht imſtande wäre, gegen jedermann 3u vertheidigen.

GOVAu ( L'Allemagne religieuse. Le Prote-
Stantismé. (Deutſchland In religiöſer Beziehung. Der Proteſtantismus.)
Paris, Perrin. 20 —. — 360 Seiten.

Der Verfaſſer iſt, das werden auch ſeine Gegner zugeben müſſen, mit
den religiöſen Verhältniſſen Deutſchlands gut bekannt Die troſtloſen Zuſtände der
proteſtantiſchen Kirchen werden der Hand von Thatſachen und Doeumenten
geſchildert. Ganz beſonders gegeißelt ird das inconſequente, heuchleriſche Be⸗
nehmen der rationaliſtiſchen Prediger. zum Beiſpiel E Sydow vor ſeinen
ungläubigen Collegen m einer öffentlichen Verſammlung das Apoſtoliſche Glaubens  2  —
bekenntnis unbarmherzig erriſſen; nachher las ETL dasſelbe ſalbungsvoll dem
gläubigen vor! Zu ede geſtellt, ſagte S1. 13 glaube nicht dieſe
Artikel; aber ich leſe ſie erunter.“ (I1)

Gehen wir 3  ber zur Profangeſchichte. Für Oeſterreicher mag inter⸗
eſſant ſein

Magnette (F.) Joseph II E 12 Iberte de EScaut.
Joſef II und die Freiheit der helde
8 25 Seiten.

Bruxelles, Otlice de ae
inzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift,“ 114. 1898


